
17. Oktober 2024

Riesige Verkehrskontrollen in Hamburg:
750 Verstöße aufgedeckt!

Polizei Hamburg führte am 16.10.2024 umfangreiche
Verkehrskontrollen durch, um Ablenkungen und

Verkehrsverstöße zu reduzieren.

Hamburg, Deutschland - Hamburg (ots)

Am 16. Oktober 2024 führten die Einsatzkräfte der Polizei
Hamburg im gesamten Stadtgebiet umfangreiche
Verkehrskontrollen durch. Im Fokus des Tages standen Themen
wie Ablenkung im Straßenverkehr, verbotswidriges Abbiegen
und unachtsames Wenden. Diese Problematiken sind nach wie
vor große Risikofaktoren für die Verkehrssicherheit in der
Hansestadt. Besonders die Nutzung von Handys am Steuer
erhöht das Unfallrisiko erheblich.

Während der Kontrollmaßnahmen kamen über 190 Beamte aus
verschiedenen Polizeieinheiten zum Einsatz. Insgesamt wurden
614 Fahrzeuge und 644 Personen überprüft, wobei rund 750
Ordnungswidrigkeitenanzeigen erstellt wurden. Die Kontrollen
sind Teil einer kontinuierlichen Strategie zur Erhöhung der
Verkehrssicherheit in Hamburg.

Festgestellte Verstöße

Die Ergebnisse der Verkehrskontrollen zeigen eine
besorgniserregende Anzahl von Verstößen. Bei den
festgestellten Straftaten waren unter anderem drei Fälle des
Verstoßes gegen das Pflichtversicherungsgesetz zu verzeichnen
sowie fünf Fälle von Fahren ohne Fahrerlaubnis. Darüber hinaus



wurden drei Fälle von Urkundenfälschung und ein
Aggressionsdelikt registriert.

Die Ordnungswidrigkeiten Offenbarten ebenfalls erhebliche
Probleme im Straßenverkehr. Insgesamt wurden 267 Fälle von
verbotswidrigem Wenden oder Abbiegen dokumentiert. Des
Weiteren gab es 23 Verstöße gegen die Anschnallpflicht und 177
Fälle des verbotswidrigen Haltens oder Parkens. Alarmierend
sind auch die 84 Delikte bezüglich der Nutzung von Handys
während der Fahrt, sowie mehrere
Geschwindigkeitsüberschreitungen.

Besondere Vorkommnisse

An einem bemerkenswerten Vorfall war ein Autofahrer beteiligt,
der während der Fahrt sein Handy benutzte. Bei einer Kontrolle
stellte sich heraus, dass dieser 24-jährige Mann aus Serbien
unter einer gerichtlichen Fahrerlaubnissperre stand, da er
wiederholt ohne gültigen Führerschein gefahren war. Die Polizei
einleitete in diesem Fall ein erneutes Ermittlungsverfahren und
sicherte das betreffende Fahrzeug.

Ein weiterer dramatischer Zwischenfall ereignete sich auf der
Köhlbrandbrücke, als ein Fahrer mit 81 km/h statt der erlaubten
50 km/h unterwegs war. Nachdem er ein Anhaltezeichen
ignorierte und versuchte zu flüchten, kam es zu einer leichten
Kollision mit dem Polizeifahrzeug. Der Fahrer setzte seine Flucht
fort, überholte einen Bus und verschwand schließlich zu Fuß in
einer nahegelegenen Grünfläche, trotz umfassender
Suchmaßnahmen, einschließlich eines Drohneneinsatzes.

Die Polizei Hamburg kündigte an, auch weiterhin mit hohem
personellem Aufwand Verkehrskontrollen durchzuführen, um die
Sicherheit auf den Hamburger Straßen zu erhöhen und um das
Bewusstsein der Verkehrsteilnehmenden für Sicherheitsrisiken
zu schärfen. Dies ist Teil einer umfassenden Strategie zur
Verbesserung der Verkehrssicherheit in der Stadt.



Für detaillierte Informationen zu den durchgeführten Kontrollen
und den festgestellten Verstößen, sehen Sie den Bericht auf
www.presseportal.de.
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